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Sanitätsdienst an Bürgstädter Schule
BÜRGSTADT. Sie haben Dienst, wenn die
anderen Schüler Pause machen und
trotzen dabei Wind und Wetter. Wer?
Na die beiden Schulsanitäter Vanessa
(9a) und Merlin (5a). Manchmal kom-
men sie gar nicht dazu, ihr Pausebrot
zu essen, schmunzeln die beiden Mit-
telschüler der Volksschule Bürgstadt.
Immer wieder gibt es für sie in der
großen und kleinen Pause zwischen

Montag und Freitag bei den Erst- bis
Viertklässlern etwas zu tun. Neben
ihrem Erste-Hilfe-Koffer haben Mer-
lin und Vanessa, die beiden Ganzta-
gesschüler, auch Papiertaschentücher
im Gepäck. Und die sind wichtig bei
Schnupfennasen und zum Trocknen
mancher Träne. Und dafür gebührt
ihnen ein besonders dickes Lob.

rsc/Foto: Roland Schönmüller

Sebastianusscheiben im Visier
Sulzbacher Schützen: Feier des Schutzpatrons
SULZBACH. Die K.K.-Schützengesell-
schaft 1926 Sulzbach hat am Sonntag,
19. Januar, den Schutzpatron der
Schützen, den »heiligen Sebastian«,
traditionell gefeiert. Mit einer heiligen
Messe, musikalisch umrahmt vom Mu-
sikverein Edelweiß Sulzbach, gedachte
man der verstorbenen Mitglieder der
Schützengesellschaft.
Böllerschützen gaben den Start-

schuss zum Marsch ins Schützenhaus,
wo die von der Raiffeisenbank Mil-
tenberg gestifteten Sebastianusschei-
ben ausgeschossen wurden. Schüt-
zenmeister Manfred Kuhn bedankte

sich bei Pfarrer Norbert Geiger, bei den
Edelweißmusikernundnicht zuletzt bei
den vielen Vereinsmitgliedern, die den
Sebastianustag mitfeierten.
Gewinner der Scheiben wurden bei

den Aktiven Jochen Schüßler, bei den
Jugendlichen Sascha Odenwald und bei
den Kleinsten, die mit dem Lichtge-
wehr um den Pokal kämpften, Jonas
Kuhn. Mit einem dreifachen »gut
Schuss« beendete Schützenmeister
Manfred Kuhn den offiziellen Teil. Die
Sulzbacher Schützen ließen den Se-
bastianustag in geselliger Runde aus-
klingen. Manfred Kuhn

Die Sieger der verschiedenen Altersklassen beim Sulzbacher Sebastianusschießen. Foto: privat

Vorsitzender Gehrig würdigt
Stellvertreterin Rosemarie Berres
Kapellenverein: Generalversammlung mit Vorstandswahlen

EICHENBÜHL-WINDISCHBUCHEN. Bei der
Generalversammlung des Kapellen-
vereins Windischbuchen im Gasthaus
Hufeisen wurde Armin Gehrig als Vor-
sitzender im Amt bestätigt. Seine bis-
herige Stellvertreterin Rosemarie Ber-
res hatte ihr Amt zur Verfügung ge-
stellt. Zu ihrer Nachfolgerin wurde
Maria Berberich gewählt.
Das Amt des Schrifführers bleibt bei

Armin Berberich, ebenfalls wiederge-
wählt wurden Kassier Heinz Gehrig
und seine Stellvertreterin Michaela
Kuhn. Für die bisherigen Beisitzer
Bruno Walter und Hiltrud Gehrig wur-
den Roswitha Berberich und Christian
Walter neu in das Amt berufen. Als
Kassenprüfer fungieren weiterhin
Martin Lebold und Helmut Berberich.
Vorsitzender Gehrig dankte Rose-

marie Berres für ihr langjähriges En-
gagement. Sie hatte von Beginn an als
stellvertretende Vorsitzende ent-

scheidend beim Bau der 1997 einge-
weihten Kapelle mit 36 Sitzplätzen so-
wie im Verein mitgewirkt.
Bei den Rechenschaftsberichten in-

formierte Gehrig die Versammlung,
dass der Verein 25 Exemplare des neu-
en Gotteslobs beschafft hat, die nun in
der Kapelle verfügbar sind, und dass
das neu in der Kapelle angebrachte
Holzkreuz von Franz Nutz aus Ei-
chenbühl gespendet wurde.
Schriftführer Armin Berberich be-

richtete über dieVereinsaktivitäten. Sie
hätten 2013 hauptsächlich bei Vorbe-
reitung und Durchführung der An-
dachten und Heiligen Messen, sowie
der regelmäßigen Pflege des Grund-
stücks mit Bepflanzung gelegen. Dabei
bilanzierte er 15 Andachten und zwölf
Heilige Messen in der Kapelle.
Kassier Heinz Gehrig berichtete von

einer positiven Kassenbilanz von 800
Euro für das vergangene Jahr. Ei-
chenbühls Bürgermeister Günther
Winkler dankte bei den Grußworten
dem Verein für die geleistete Arbeit
und zeigte sich erfreut über die zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfer.
Im Ausblick wies Vorstand Gehrig

auf die Einweihung der Alten Schule
als Gemeinschaftshaus mit den neu
gestalteten Außenanlagen in unmit-
telbarerNachbarschaft zurKapelle hin.
Hier will sich auch der Kapellenverein
gemeinsam mit der Feuerwehr betei-
ligen. Das Fest ist vom 23. bis 25. Au-
gust geplant. acks

Zahlen und Fakten:
Kapellenverein
Name: Kapellenverein Windischbuchen
Gegründet: 1975
Mitglieder: 74
Jahresbeitrag: zehn Euro
Vereinszweck: Betreuung der Kapelle
und Pflege des kirchlichen Brauchtums
Vorsitzender: Armin Gehrig, Eichenbühl-
Windischbuchen, Ringstraße 14,
Tel. 0 93 78 / 15 37. (acks)

Ehrung langjähriger Mitglieder (von links): Zweite Schützenmeisterin Jenny Langer, Gauschützenmeister Otto Rummel, Walter Marquart, Burkhard Adrian, Walter Schneider, Erich Chalupa, Man-
fred Muschik, erster Schützenmeister Wolfgang Heß Foto: privat

Meistertitel im Team und Einzel
Schützengesellschaft Eisenbach: Vorstandsmannschaft bei Jahresversammlung bestätigt, treue Mitglieder ausgezeichnet

OBERNBURG-EISENBACH. Zu Beginn der
Jahresversammlung der Schützenge-
sellschaft Eisenbach berichtete erster
Schützenmeister Wolfgang Heß aus
dem abgelaufenen Jahr. Neben ver-
einsinternen Veranstaltungen, wie
Königs- n und Neujahrsschießen, wa-
ren auch beim Sommerbiathlon im Ju-
ni wieder viele Teilnehmer aus Obern-
burg und Eisenbach.
Bei der Eisenbacher Kirchweih be-

teiligte sich die Jugend mit einem
Schießstand, auch im Essenszelt wa-
ren Schützen als Helfer zu finden. Gro-
ßen Anklang bei der Gaujugend fand
wieder das Multikulti-Schießen. Bei
verdoppelter Teilnehmerzahl konnte in
diesem Jahr auch mit dem Bogen ge-
schossen werden.

Mit Bogen, Gewehr und Pistole
Manuel Schott berichtete aus der Bo-
gensportabteilung von regen Aktivi-
täten. Nachdem 2013 hauptsächlich an
Turnieren und Meisterschaften teil-
genommen wurde, plant man für die
kommende Saison auch, bei den Run-
denwettkämpfen dabei zu sein. Schott
machte deutlich, dass die Bogen-
schützen mit Eifer bei der Sache sind,
aber der Spaß nicht zu kurz kommt.

In diesem Jahr wurden wieder meh-
rere Gaumeistertitel errungen. So ge-
wann die Blankbogenmannschaft in
der Halle, die Altherrenmannschaft mit
dem Luftgewehr und Willi Korn konn-
te seinenGaumeistertitel nochmit zwei
Bezirksmeistertiteln in der Senioren-
klasse mit dem Luftgewehr und dem
KK-Gewehr toppen. Die erste Luftge-
wehrmannschaft stieg nach dem Sieg
in der Gauoberliga wieder in die Be-
zirksgruppe West auf.
Gaumeister bei den Pistolenschüt-

zen wurde die Seniorenmannschaft mit
der Perkussionspistole, im Einzel

Bernd Müller. Im Gau wie im Bezirk
konnte Jenny Langer mit der Luftpis-
tole den ersten Platz ergattern. Im
Luftgewehr-Dreistellungskampf der
Junioren B erkämpfte sich Marcel Sa-
tor den Gautitel. Bei den Bayerischen
Meisterschaften waren Jenny Langer,
Willi Korn und Marcel Sator am Start,
Jochen Lazarus kam mit einer Aus-
wahlmannschaft gar auf die Deut-
schen Meisterschaften. Im Sechser-
krug-Wettbewerb konnte man wieder
einmal erst im Finale gestoppt werden.

Ehrennadeln für Vereinstreue
Für 50-jährige Mitgliedschaft ehrte
Gauschützenmeister Otto Rummel
Erich Chalupa, Walter Marquart, Man-
fredMuschik undWalter Schneider, für
40-jährige Mitgliedschaft erhielt Burk-
hard Adrian eine Ehrennadel des Bay-
erischen Sportschützenbundes. Otto
Rummel warb für den anstehenden
Bezirksschützentag im April in Mil-
tenberg und dankte den Eisenbacher
Schützen für die regeMitarbeit im Gau.
Im Kassenbericht von Isolde Müller
zeigte sich eine gesunde Finanzlage des
Vereins, was von den Kassenprüfern
bestätigt wurde. Die Neuwahlen leitete
der zweite Bürgermeister der Stadt

Obernburg Simon Giegerich. Im Vor-
stand gab es in diesem Jahr keine Än-
derungen: Erster Schützenmeister
Wolfgang Heß, zweite Schützenmeis-
terin Jenny Langer, Schatzmeisterin
Isolde Müller, Schriftführer Stefan
Andres, Sportleiter Gewehr und erster
Jugendleiter Willi Korn sowie Sport-
leiter Pistole Michael Berger. Neu ins
Amt des Bogenreferenten wurde Ma-
nuel Schott gewählt, Karl-Heinz Ra-
guse übernimmt neben der stellver-
trentenden Jugendleitung auch den
Posten des Fahnenträgers. Weitere
Ausschussmitglieder sind die Schieß-
warte Helmut Berninger und Hugo
Marquart (Gewehr), Karl Langer und
Günter Thiele (Pistole) und Jochen La-
zarus (KK-Gewehr ) sowie dritter Ju-
gendleiter Jaroslav Rücker. Karl Lan-
ger und BerndMüller prüfen weiter die
Kasse.
Die Jugendabteilung berichtete a von

vielfältigen Aktivitäten im Jahr 2013. In
einer Jugendversammlung haben sie
ihre Sprecher Laura Heß und Marcel
Sator sowie deren Stellvertreter Laura
Schlett und Kubilay Atmaca, Schrift-
führer Lucas Wollmann und Kassier
Jens Kürten gewählt.

Stefan Andres/Schützen Eisenbach

Zahlen und Fakten:
Schützengesellschaft
Gründungsjahr: 1958
Mitgliederzahl: 130
Jahresbeiträge: Erwachsene 39 Euro, Ju-
gendliche (unter 18) 15 Euro, Junioren (18
bis 20 Jahre) 20 Euro
Schützenmeister: Wolfgang Hefl, Oden-
waldstraße 26, Tel. 0 6022 / 68 22 16
Vereinsheim: Naturparkstraße (Auf der
Hardt), E-Mail: info@sg-eisenbach.de
Informationen: im Internet unter der Ad-
resse www.sg-eisenbach.de (red)

»Was ist dein bayerischer Untermain?«
Staudinger-Gymnasium Erlenbach: Schüler der Arbeitsgruppe Film beteiligen sich am Main-Echo-Kurzfilmwettbewerb
ERLENBACH. Endlich war es soweit: Die
Preisverleihung des Kurzfilmwettbe-
werbs »Was ist dein bayerischer Un-
termain?« im Verlagshaus des Main-
Echo fand am Mittwoch vergangener
Woche statt. 16 Hobbyfilmer und
Gruppen hatten ihre Beiträge einge-
sandt und hofften, unter die ersten drei
Plätze zu gelangen.
Mitgemacht hatte auch die Film-AG

des Hermann-Staudinger-Gymnasi-
ums Erlenbach unter der Leitung von
Herrn Simon. Um was ging es? Eine
Geschichte über die Identifikation mit
dem Untermain, drei Minuten Filmzeit
und drei Wochen Vorbereitungszeit,
die mit Kopf zerbrechen, filmen,
schauspielern und schneiden ver-
bracht wurden.
Die Idee, die sich auch bald bei den

Treffen der Film-AG durchsetzte, war
es, das erfolgreiche Zusammenleben

der Menschen am Untermain als Ge-
schichte in ihrem Film zu erzählen.
Hier war es naheliegend, das Genera-
tionenprojekt, das seit 2001 am HSG
beheimatet ist, als eine Erfolgsstory am
bayerischen Untermain zu verfilmen.
Gesagt, getan: Die Film-AG beglei-

tete Frau Ruft, die Verantwortliche des
Projekts, bei ihren Vorstellungsrun-
den in den Klassen, interviewte Herrn
Lebert von der Kinopassage Erlen-
bach, der das Seniorenkino initiierte,
und machten einen Abstecher zur Mi-
chaelismesse Miltenberg, um O-Töne
zum zufriedenen Lebensgefühl der
Bürger am Untermain zu erhalten.
Einsendeschluss war der 31. Oktober
2013 – dann begann das Warten.
Im Januar dann endlich kam eine

Einladung zur Preisverleihung für die
eingereichten Kurzfilme. Souverän
durch das Programm führten die Ver-

antwortlichen des Wettbewerbs und
verbreiteten eine Stimmung, wie auf
der Berlinale. Die Technik war bestens
eingestellt und so hieß es: Film ab! Die

Bandbreite war erstaunlich, Triathle-
ten zeigten läuferisch ihren bayeri-
schen Untermain, indem sie Wiesen
und Wege erliefen und den Main
durchschwammen. Freerunner mach-
ten mit ihrer Akrobatik die Innenstadt
Aschaffenburgs unsicher und Plane
Spotter bestachen durch ihre Auf-
nahmen der startenden und landen-
den Flugzeuge. Sagenumwobenes,
Sonnenaufgänge, Weinberge, Fluss-
schifffahrt und Waldspaziergänge, ein
Panoptikum des Untermains breitete
sich vor den Zuschauern aus.
An die flotte Geschichte der Film-AG

erinnerte sich die Jury bestens, aber es
reichte nicht für einen Platz unter den
ersten Drei, sondern »nur« für einen
Trostpreis. Beim anschließenden »Get
together« mit Häppchen und Saft ver-
ging aber bald die Trauer der Film-AG
über die verpassten Preise. red

Ausgezeichnete Filmemacher. Schüler des
HSG Erlenbach waren beim Kurzfilmwettbe-
werb des Main-Echo erfolgreich. Foto: privat

Wilhelm Geis übernimmt Ehrenvorsitz
Männergesangverein Großwallstadt: Seit 51 Jahren ist er als zweiter Tenor im Chor aktiv
GROSSWALLSTADT. Eine hohe Auszeich-
nung wurde Wilhelm Geis, dem lang-
jährigen Vorsitzenden und Ehrenmit-
glied des Männergesangvereins (MGV)
1863 Großwallstadt, zuteil. In einer
Feierstunde ernannte ihn Vorsitzen-
der Thomas Bräutigam aufgrund sei-
ner überragenden Verdienste um den
Männerchor zum Ehrenvorsitzenden.
Wilhelm Geis ist seit 51 Jahren als

zweiter Tenor des MGV aktiv. Ende
Januar wird er mit seiner Frau Agnes

von Großwallstadt nach Zimmern in
Baden–Württemberg ziehen, um in der
Nähe seiner Kinder und Enkel zu woh-
nen. Er wird beim Männerchor eine
große Lücke hinterlassen.

Seit 1962 Mitglied
Wilhelm Geis trat 1962 in den Män-
nerchor ein. 1988 erhielt er die silber-
nen Ehrennadeln des Maintal-Sän-
gerbunds und des MGV, 2003 folgten
die goldenen Ehrennadeln. Im Jahre

2008 ernannte ihn der Verein zum Eh-
renmitglied.Geis führte denVerein von
1996 bis 2011 als Vorsitzender, er fun-
gierte zudem 15 Jahre lang als Schrift-
führer und war zuvor drei Jahre als
Beisitzer im Verein tätig. In die Amts-
zeit von Wilhelm Geis als Vorsitzender
des Männergesangvereins fielen unter
anderem die Gründung des gemisch-
ten Chores Belcanto (2000) und des Ju-
gendchores »Young voices« (2007).

Männergesangverein Großwallstadt

Vorsitzender Thomas Bräutigam (rechts)
überreicht dem Ehrenvorsitzenden Wilhelm
Geis die Urkunde. Foto: privat


